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1.    Präambel

1.1 Ausgangslage der Schule

Unsere Grundschule ist eine einzügige Schule in dem Ort Wiek auf der Insel Rügen. Bei uns werden die Klassen 1 bis 4 unterrichtet. Das sind durchschnittlich 100 Schülerinnen und Schüler. Unsere Kinder kommen aus den Gemeinden Altenkirchen, Dranske, Putgarten, Breege und Wiek der Halbinsel Wittow. Der Schulträger ist die Gemeinde Wiek. Wir sind eine präventive und integrative Grundschule. Hier sind fünf Lehrerinnen, eine Sekretärin und ein Hausmeister tätig.

Auf dem Schulgelände befindet sich auch der Hort der Gemeinde.

In einem Nebengebäude ist der Proberaum des Blasorchesters Wiek.

Das Schulgelände ist eine grüne Oase. Den Kindern stehen Freiflächen, Spielgeräte und auch Ruheplätze zur Verfügung. Im Schuljahr 2010/11 wurden neue Spielgeräte angeschafft, die zur Bewegung anregen. Sie werden gern durch die Kinder in den Pausen und der Hortzeit genutzt.

Mit Hilfe von Fördergeldern konnte im Jahr 2009 unserer schon etwas betagten Schule ein frisches Gesicht gegeben werden. Das Dach wurde erneuert und vanillegelbe Fenster sowie Türen zieren nun das Gebäude. Auch das Innere des Hauses wurde saniert. Laminatfußböden und freundliche Wandfarbe laden nun zum Lernen in einer gepflegten Umgebung ein. 

Die großen, hellen Klassenräume werden mit eigenen Arbeiten 

dekoriert. So gibt es jederzeit Sinnesanregungen, die der Jahreszeit, dem Unterrichtsstoff und den Neigungen der Kinder entsprechen. In den Funktionsecken unserer Klassenräume befinden sich Materialien, die zum selbständigen  Erkunden und Experimentieren, zum selbstge-steuerten Lernen  geeignet sind. Jede Klasse verfügt über eine Medienecke.

Besonders stolz sind wir auf unsere Sporthalle. Sie befindet sich auf dem Schulgrundstück und ist 1988 erbaut worden. So haben wir ideale Bedingungen für den Sportunterricht. Sie ist uns auch für viele andere Unterrichtsprojekte von großem Nutzen.

1.2  Bezug und Verbindlichkeit

Mit diesem Schulprogramm stellen wir uns Ihnen vor. Hier erfahren Sie, wer wir sind, wie wir unsere Arbeit verstehen und gestalten und welche Visionen unser Handeln bestimmen. Das Entwickeln des Schulprogramms sahen wir als eine Herausforderung für die Positionierung und zielgerichtete Fortführung unseres Verständnisses von Bildung und Erziehung. Was sich in wenigen Minuten lesen lässt, ist das Ergebnis von immer wieder geführter Diskussion über aufgeführte Inhalte, Zielfindung, Konkretisierung und Erarbeitung der schriftlichen Fixierung durch alle Kolleginnen und jene, die sich an der Gestaltung unserer Schule beteiligen. Wir haben ein Leitbild für unser Handeln gefunden. Wir haben uns Maßstäbe gesetzt, an denen Sie unsere Arbeit messen können. Nun ist das Schulprogramm verbindliche Grundlage unseres Handelns.

Birgit Bonau                                                         

August  2011

Schulleiterin

2.      Pädagogisches Leitbild

2.1 Leitspruch

Ein Kind ist wie ein Buch, aus dem wir lesen und in das wir schreiben, ihm aber auch zeigen, darin etwas selbst

zu entdecken.

2.2  Pädagogisches Selbstverständnis

Unsere Schule ist ein Haus des Lernens, in dem die Kinder Vertrauen zu ihrem eigenen Können und der Entwicklung ihrer Fähigkeiten gewinnen.

Sie werden Sachkompetenz erwerben und das Lernen als eine positive Herausforderung erfahren. Die Schülerinnen und Schüler lernen handeln, Neues entdecken und probieren ihr Können aus. Soziales Empfinden, Hilfsbereitschaft und der gute Umgang miteinander werden gestärkt, indem sie über sich selbst, über ihre Beziehung zu den Mitmenschen und über die Welt als Ganzes nachdenken.
          Unsere Schule ist ein Haus des Lernens







                                                in dem intensiv gearbei-

                                                tet wird und die Freude 

                                                 am eigenen Lernen

                                                    wachsen kann                                          kann


             in dem Lernen ansteckend  wirkt
2.3  Leitgedanken
W issen
Wir vermitteln Schlüsselkompetenzen

I ndividuell
Wir berücksichtigen individuelle Lernvoraussetzungen

E ntwickeln
Wir ermöglichen eine freie Entwicklung eines jeden Kindes

 K  önnen         
Wir stellen unser Können in vielfältigen Situationen unter Beweis

3. Ausführungsprogramm

3.1 Pädagogisches Konzept

	W issen
 
	Wir vermitteln Schlüsselkompetenzen


· Wir schaffen gleitende Übergänge von der KITA in die Grundschule und von der Grundschule in die Regionale Schule 

    (   Wir informieren die Eltern rechtzeitig über die Ziele, Aufgaben und 

         Organisation der Schule

    (   Wir bieten Beratungsgespräche an

    (   Wir schließen Kooperationsvereinbarungen ab

· Wir garantieren eine fachliche und methodische Unterrichtsqualität

    (   Wir haben eine klare Zielorientierung

    (   Wir binden sinnvoll Arbeitsmittel und Medien ein

    (   Wir schaffen ein hohes Maß an aktiver Lernzeit, da wir nach den

     Prinzipien der präventiven und integrativen Grundschule arbeiten

    (    Wir schaffen ein positives pädagogisches Unterrichtsklima

    (    Wir vermitteln Unterrichtsinhalte gut strukturiert

· Wir garantieren eine systematische Kompetenzentwicklung

    (   Wir koordinieren fächerübergreifende- und fächerverbindende 

         Unterrichtsvorhaben und Projekte

    (   Wir stimmen schulische Lehr- und Lerninhalte ab

    (   Wir setzen Schwerpunktinhalte und Ziele

    (   Wir kooperieren

	I ndividuell
	Wir berücksichtigen individuelle Lernvoraussetzungen


· Wir erstellen für jeden Schüler einen Förderplan

    (   Wir stellen die Lernausgangslage bei Schuleintritt fest.

    (   Wir führen regelmäßig Lernstandsanalysen durch.

    (   Wir legen individuelle Zielstellungen und Maßnahmen fest.

· Wir arbeiten im Unterricht differenziert

    (   Wir erteilen Aufgabenstellungen in verschiedenen Niveaustufen.

    (   Wir bieten zusätzliches Arbeitmaterial an.

    (   Wir fördern die Selbständigkeit.
· Wir fördern individuell

    (   Wir fördern Kinder mit einer Lese- Rechtschreibschwäche.

    (   Wir fördern Kinder mit Auffälligkeiten im sozial- emotionalen 

         Bereich.

    (   Wir fördern Kinder mit Lernrückständen.

    (   Wir fördern die Kreativität und Fantasie.

    (   Wir fördern die Interessen der Kinder in Arbeitsgemeinschaften.
· Wir öffnen uns nach Außen

    (   Wir suchen außerschulische Lernorte auf.

    (   Wir arbeiten mit Kooperationspartnern.

    (   Wir präsentieren unsere Ergebnisse.

    (   Wir arbeiten mit den Kindertagesstätten zusammen.

    (   Wir haben mit unseren Eltern eine gute Partnerschaft. 
	E ntwickeln
	Wir ermöglichen eine freie Entwicklung eines jeden Kindes




· Wir orientieren uns an einem ganzheitlichen Gesundheitsverständnis

   (   Wir beachten Gesundheit- und Sicherheitsfaktoren bei der Gestaltung 

        von Schulbedingungen, deshalb wollen wir „TUTMIRGUT- Schule  

        werden.

   (   Wir unterrichten Gesundheit und Sicherheit fächerübergreifend und 

        erlebnis- und lebensbezogen.

   (   Wir nutzen Partnerschaften und Netzwerke.

   (   Wir qualifizieren alle Schulakteure durch Kompetenzentwicklung.

· Wir fördern die Freude am Lernen

    (   Wir festigen Wissen in spielerischer Form.

    (   Wir bieten interessantes Zusatzmaterial an.

    (   Wir präsentieren unsere Ergebnisse.

· Wir sind offen für innovative Ideen

    (   Wir lernen mit allen Sinnen.

    (   Wir arbeiten mit offenen Unterrichtsformen.

    (   Wir arbeiten mit neuen Medien.

    (   Wir nutzen Weiterbildungsangebote.

    (   Wir pflegen einen intensiven Ideenaustausch.

· Wir fordern und fördern die Schülermitwirkung

   (   Wir wählen in den Klassen Schülerräte.

   (   Schüler übernehmen Patenschaften.

   (   Schüler nehmen Einfluss auf die Einhaltung der Hausordnung.

	K  önnen         
	Wir stellen unser Können in vielfältigen Situationen unter Beweis




· Wir nehmen an Leistungsvergleichen und Wettbewerben teil

     (   Wir nehmen an der zentralen Vergleichsarbeit ,,VERA’’

          teil

     (   Wir beteiligen uns mit einer Mannschaft an der Kreissport-  

          veranstaltung ,,Mach Mit’’

     (   Wir nehmen an der Mathematikolympiade des Kreises und

          der UNI Greifswald teil

     (   Wir reichen bei Malwettbewerben unsere besten Arbeiten ein
· Wir organisieren schulinterne Olympiaden

      (   Schulsportfest

      (   Mathematikolympiade

      (   Lesewettbewerb

· Wir haben abgestimmte Grundsätze 

      (   bei der Leistungsbewertung

      (   bei den Leistungsanforderungen

      (   im Umgang miteinander

      (   im Schulalltag

· Wir präsentieren uns in der Öffentlichkeit

      (   Wir nehmen teil am Erntedankfest der Gemeinde Wiek.

      (   Wir gestalten ein Weihnachtsprogramm und führen es mehrfach auf.

      (   Wir organisieren jährlich eine Großveranstaltung mit allen Schülern,      

           Eltern und Lehrern.

      (   Wir präsentieren unsere Schule auf Seniorenveranstaltungen.

      (   Wir präsentieren unsere Schule im Internet.

4. Reflexion
Unser Schulprogramm ist nun Verständigungs- und Prüfinstrument. Die festgelegten Ziele und eingeleiteten Maßnahmen werden alle zwei Jahre auf ihre Wirkung durch interne und externe Evaluation überprüft. Es gilt, Stärken zu stärken und Schwächen abzubauen. In den Schuljahresarbeitsplänen werden Konzepte für die Personal -, Lernkultur -, Organisations- und Öffentlichkeitsentwicklung beraten und in Form eines zeitlich begrenzten Programms festgelegt.

Engagement, Kompetenz, Teamfähigkeit des Kollegiums sind

Qualitäten, die uns bei der Ausgestaltung der  Schule der Zukunft helfen.


     Grundschule Wiek,  Hauptstraße 35, 18556 Wiek                                                                                   

Telefon:                                            038391/70302

Fax Nr.:                       


   038391/769913                                                      

E-Mail:                           Grundschule-Wiek@t-online.de
Internet:                                  www.grundschule-wiek.de










in dem Zeit gegeben


wird zum Wachsen,


gegenseitige Rück-sichtsnahme und Respekt voreinander


gepflegt  werden








in dem die Räume einladen zum Verweilen , Angebote und Herausforderungen zum Lernen , zur selbstän-digen Auseinandersetzung locken








in dem alle  willkommen sind ,die Lehrenden  wie die Lernenden in ihrer Individualität angenom-


men werden
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